
Sonderheft Z Vorbereitung des
INTERNATIONALEN TITHEOLOGISCHEN KONGRESSES

VO bıs 13 September 1990 ı der Uniıversıität Löwen
FA Thema «Auft der Schwelle ZUuU drıtten Jahrtausend»

das Leben un: Überleben bedrohen, und T
Geleitwort des Präsiıdenten der den Möglichkeiten der Relıgionen Kirchen un:
«Stiftung CONCILIUM» Theologien gegenüber diesen Kräften ıhre CI  -

Rolle un: Aufgabe bestimmen ıe Wahl]
zwıschen Leben un Tod» wırd den biıblischenJahre CONCILIUM Leıitfaden dieses Tages bılden

Rückblick un Ausblick Der dritte Tag wırd den vieldimensionalen
Fragen den Ansätzen «Genesung» und ıh
renNn ersten 5Symptomen gew1idmet SsC1IMN die das

Sehr geehrte Leserinnen un: Leser Christentum ber dıe Schwelle ZUu drittenJahr
die Internationale Zeitschrift GCONCILIUM ausend geleiten können und der dıe die Zu:
veranstaltet anläfßlich ıhres tünfundzwanzıg)äh kunft gerichteten Wege der Menschheit un die

Bestehens Mıtwirkung der Katholı Hoffnung der Christen einander begegnen
schen Universıität Löwen Internationalen können
Kongre{ß Auf diesem wırd ber die Sıtuation 75 Jahre sınd sıch keıne lange /eıt auch
VO  — Kırche un! Welt Vorabend des dritten nıcht tür C111 internatıonale Zeitschriftt WIC

Jahrtausends un ber die Frage welche Folgen CGCONCILIUM Nıchtsdestowen1ger haben unls
die Analysen un: Interpretationen der Sıtuation diese Jahre besonderes viele Veränderungen erle-
für den Auftrag der Theologie haben diskutiert ben lassen sowohl der Kırche un Theologie
werden als auch der Gesellschaft Und auch

In diesem GCONCILIUM Hefrt werden die Re
T )as wiırd deutlich sıchtbar WeNn WITLr Au-
LIUM hat aran N0 0K aktıven Anteıl gehabt

ferate un Korreferate der Veranstaltung VOLaus

veröffentlıicht, damıt die Teilnehmer und «Beob- genblick zurück blicken auf die elit die hınter
achter» sıch ausreichend vorbereıten können uns liegt
und der Schwerpunkt während des Kongresses Dem Begınn der Zeitschrift S1115 GLE Zeıt der
auf der Diskussion 1ı Gruppen und Vollver- Vorbereitung dıe MIL gekennzeichnet WAar

sammlung liegen annn durch CI Reihe vergeblicher Versuche, 111C
Unter dem Titel «Auf der Schwelle 7A0 TIt- theologische Internationale zustande T1N-

ten Jahrtausend» sollen die derzeıtige S1iıtuation sCH Der Versuch datıert AUS dem Jahr 1958
VO  - Kırche und Welt un VOT allem dıe Perspek- der nıederländische Verleger Paul Brand brachte

für dıe ZukunftJdieser Schwelle das damals bereıts viele theologische Werke heraus,
Hauptthema des Kongresses SC1II Ireu der TIradı Bücher VOarl Rahner un Hans Küung Er
L10N un dem Namen der Zeitschrift wiırd der bedauerte dıe Tatsache da{fß CS lange dauerte,
Kongrefß auch Anschlufß die Inspıratıonen des bıs Leser Kenntnıiıs VO theologi-
Z/weıten Vatikanıischen Konzıls suchen Das schen Einsichten AUS dem Ausland nehmen
Thema wiırd reı Unterthemen AA Diskus- konnten Darum Lırug 1958 arl Rahner die
S1OMN gestellt werden Idee, CiIME internatiıonal redigierte un: verlegte

Am ersten Tag wırd der Kongrefß sıch Zeitschrift auf den Markt bringen Dieser
dem Moaotto «Erinnerung» auf die Möglichkeiten konnte dem Vorschlag nıchts abgewınnen un

W 165 ıh zurück MTL dem Argument «Inbesinnen, die der hınter unls liegenden (Ge-
schichte des Christentums beschlossen lıegen solchen Zeitschrift könnten VVAUG nıcht schreiben,
Das Gewicht des hıstorischen Erbes soll sowohl WAaS WIL schreıben wollen un schreiben 1L11US-

SC1IHNECN belastenden als auch SCHHNEN SCI1 >> FEın wıederholter Versuch den Jahren
befreienden Aspekten betrachtet werden 1960 un: 1961 wurde auf ogleiche Weise abgetan

Der Zwe1lte Tag steht dem Tıtel «Kon-
ches
auch aufgrund des Energieufwands den CIM sol

Unternehmen ordernfrontati1on» Der Kongrefß wırd sıch annn MIL verlegerisches
den Krätten befassen dıe M SECRHEN Gesellschaftt
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1962 kam Cs eıner Wende Das /7weıte Vatiı- Es mu Raum se1ın tür alle theologischen
kanısche Konzıl brachte die wiıchtigsten katholi- Disziplinen. Für jede Disziplin wiırd eıne beson-
schen Theologen iın un regelmäßıigen dere Teilredaktion eingerichtet mM1t eiınem e1ge-
Kontakt miteinander un SOFrgtE auch tür die NO- nenN Chefredakteur bzw. Direktor un: eiınem
tige geist1ige Weıte. Männer Ww1e ar] Rahner, Beigeordneten Direktor.
Hans Kung, FEdward Schillebeeckx un: Yves Jede Fachsektion 1n Gestalt VO zehn Mıt
Congar fanden einander un! legten oliedern o1bt alljährlıch eın eft heraus, dessen
mıiıt dem ersten Verleger, Paul Brand, un: dem C1I- Thematık auf dem Gebiet des betreftenden
sten Sekretär, Marcel Vanhengel, das Fundament Fachgebiets liegt.
für die Zeitschriutt. 1963 gelang C$s Paul Brand, die Die Zeitschriftt soll sıch eıner Sprache un: e1-
nötıgen berühmten Theologen bewegen, ıhre 11C5 Stils bedienen, welche s1e auch zugänglıch
Mitabeıt als Mitglieder des Direktionskomitees macht für Leute der Kırchenleitung und andere
ZUZUSASCH: Edward Schillebeeckx AUS Ny)- Interessierte, dıie selbst nıcht theologischen

(Sektion Dogmatık), arl Rahner 5 ] AaUS «Handwerk» beteiligt siınd
München (Pastoraltheologıie), Franz Böckle AUS Mıt dieser Absıichtserklärung beinahe e1-
onn (Moraltheologie), Christıian Duquoc MC Manıtest Lrat die Redaktion 1963 VOT die
AUS Lyon (Spiritualität), Roland Murphy Offentlichkeit. @ut eın Jahr spater, 1m Januar(ICarm AUS Washıington un: Piıerre Benoıt AUS 1965, lag die Nummer VO  — S1e erschien ın
Jerusalem (Exegese), oger Aubert A4aUusSs L öwen eiıner tranzösıschen, eıner englıschen, eıner eut-
(Kırchengeschichte), Neophytos Edelby A4aUusS Da- schen, eıner spanıschen, eıner italıenıschen, e1l-
maskus un: Teodoro Jıimenez Urest1 AUS Bılbao HGE portuglesischen un einer nıederländischen
(Kırchenrecht), Johann Baptıst Metz aus Mün- Ausgabe. Später sollte och eıne polnische eıl.
ster (Grenzfragen), Johannes agner AUS Irıier ausgabe tolgen, die lange erschien, bıs S1e VO  —

(Liturgik), Hans Küung AaUS Tübingen (Okume- der dortigen Kırche verboten wurde. Ebenso zabnık) un: LeO Altıng VO  3 (Seusau AaUus Groningen CS eıne japanısche Ausgabe, welche die orm e1l-
(Dokumentatıon CONCILIUM). Und inner- 1165 Buches hatte, iın dem verschiedene Heftnum-
halb kürzester eıt wurden auch die Beigeordne- ImMern gesammelt erschienen.
ven Direktoren ernannt und die Redaktionsko- erzeıt erscheint CONCILIUM in sıeben
miıtees der Sektionen zusammengestellt; 1NS- Sprachen W1€e Begıinn.
ZESAMT rund 450 Theologen AUS der SaNzZcChH Ich selbst wurde kurze eıit ach der CGsrün-Welt dungsversammlung Ende 1963 VO  —_ Fdward

Am Juli jenes Jahres fand iın Saarbrücken Schillebeeckx un: Marcel Vanhengel beigezo-die Gründungsversammlung STa der eLtw2 SCIL Und 1964 habe iıch MmMIt DPaul
Z7we1l Dutzend Theologen auf Einladung des nıe- Brand offiziell dıe Stiftung CONCILIUM C-derländischen Verlegers DPaul Brand teilnahmen. gründet. Von seıten der Theologen LALeNn Yves
Sıe der Überzeugung, da{ß der Kontakt Congar, Hans Küng, arl Rahner un: Edward
VO Theologen untereinander un: der Kontakt Schillebeeckx dem Leitungsorgan des Stiftungs-
VO Theologen mIıt kırchlichen Autorıtäten, W1e€e

sıch während des Z/weıten Vatikanıschen Kon-
be1 IDem Stiftungsrat DAl eın Internationa-

les Sekretarıat ZUuUr Seıte, das zunächst 1m Verlags-zıls entwickelt hatte, mıiıt Hıltfe eıner Zeitschrift Aaus Paul Brand iın Hılversum un spater 1in N1)-fortgesetzt werden mMUSSe, und ZWar auf der Basıs eingerichtet wurde. IDieser Leitung der
der tolgenden Ausgangspunkte: Stiftung CONCILIUM obliegen dıe finanzıelle
Ä  X GONCILIUM 11 dem Geilst dıenen, der Verantwortung un: die Organısatıon.
ZUEG eıt des /7weıten Vatikanıischen Konzıils ber Auf der Jahresversammlung des Direktionsko-
die katholische Kıirche gekommen ist, un: daher mıtees AUS den Chefredakteuren bZwW. Sek.
entlehnt dıe Zeitschriuft enn auch ıhren Namen. tionsleıitern un eıner Reihe ständıger Berater
H> GONCILIUM mu 1m vollen Sınn des Wor- wiırd dıe allgemeıne polıtische Linıe besprochen
tes kosmopolitisch se1n, Menschen AUS allen un werden die Themen der Hefte des jeweıls
Ländern, Kulturen bbal lebenskrätftigen geistıgen vorzubereıtenden Jahrgangs testgelegt. Das D1-
Strömungen zueinander bringen; die e1It- rektionskomitee tragt die volle Verantwortung

für dıe ınhaltlıche Linıe. In anbetracht dessen,schrift braucht eıne allgemeıne Redaktion, Dı
rektionskomitee ZENANNLT, Miıtarbeıter AUS allen da{fß INan auf 7Wel Jahre vorausarbeıtet un CS da:
Weltgegenden un: Ausgaben 1n den wiıchtigsten her eine langfristige Planung geht, 1St dabe1
Weltsprachen. eın Blick für zukunftsträchtige Themen CI-
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wünscht. So wurden 7.B 1987 schon die The- für dıe oft unentgeltliche Miıtarbeit von Auto-
MG für 1989 bestimmt. F dıe INan den «Spitzenvertretern» ıhrer

Weil die Miıtglieder des Dırektionskomuitees Fachgebiete rechnen annn Meıner UÜberzeu-
ber viele Länder verstireut leben, bereitet die gung ach sınd dank CONCILIUM innerhalb
Stiftung das Jahr ber schon viele Sachen VO  —$ der Welt der Theologie starke persönlıche Ver-
uch be1 akuten Angelegenheiten nımmt sS1e die bindungen entstanden. Es 1St auch eıne wachsen-
Interessen VO CONCILIUM wahr. de Zahl VO  e Frauen iınnerhalb der Redaktionen

Im Lauf der Jahre hat GONCILIUM seline wahrzunehmen. Auch Mıiıtarbeiter AUS anderen
Höhen un Tieten erlebt. Das hat azuı 5C- relıg1ösen Traditionen findet InNnan in den Auto-
führt, da{ß gelegentlich das eıne oder andere eft renrubriken.

Unser ank richtet sıch besonders die treu-in eıner der mehrerer der Sprachausgaben nıcht
erscheinen konnte. erzeıt hat dıe Zeitschritt iın Leser iın allen Erdteilen: a Asıen, Afrıka, Au-
den sıeben verschıedenen Sprachausgaben eine stralıen, Nord- un Südamerika un Europa.
Gesamtauflage VO Exemplaren. Darun- Für S1e wırd die Zeıtschrift gemacht, un! S1Ee hal
er aber sind viele Abennements VO  - Bibliothe- ten S$1e etzten Endes mıt Leben!
ken, da{fß die Anzahl der Leser eın Vielta- Unmiuittelbar danach mu{fß ıch die Verleger in
ches oröfßer seın dürfte. Auf dem Höhepunkt der den sıeben Sprachgebieten NCHNNCIL, mıt denen
Entwicklung hat CS nıcht wenıger als WIr bereıts Jahre lang iIntens1v zusammenarbej-
Abonnements gegeben. te  3 Die Namen VO  ; dreien der Verleger annn

uch 1n finanzıeller Hınsıcht oing CS bergauf iıch nıcht unvermeldet lassen, weıl s1e schon 1964
un: bergab. In manchen Jahren hat die elt- MI unls begonnen haben un: dann ungebrochen

Freud un Leid miı1ıt u1ls geteilt haben der eut-
Wasser halten können. In diesen Perioden haben
schriıft 1Ur m1t Ach un: Krach den Kopf ber

sche Matthıias-Grünewald-Verlag 1n Maınz mMI1t
neben anderen großzügigen Gebern VOT allem seınem Dırektor Dr Jakob Laubach, der Spanı-
die nıederländischen Orden un Ordensgenos- sche Verlag Cristiandad 1n Madrıd, dessen Grün-
senschaften 1e] geLan, den Untergang VO  — der, Don Manuel Sanmiguel, unls leider unlängst

entriıssen worden Ist, un: den iıtalıenıschen Ver-CONCILIUM verhindern. Nıchtsdestowe-
nıger mulfßsten WI1Ir 1985 ernstlich mMI1t der Mög- Jag Querıiniana ın Brescı1a mıiıt Dr Rosınoa (5i-
iıchkeit rechnen, da{ß die tinanzielle Sıtuation CS bellını.
unmöglıch machen könnte, länger als bıs 1989 Verleger 1aber können 11Ur das auf den Markt
weıterzumachen. Es 1St dem oroßen Idealismus bringen, Was VO Redaktionen un Autoren PTO-
der Verleger 1n den verschiedenen Ländern MIt duziert wırd Die Leıiter un:! Beigeordneten Le1-
7A1 verdanken, da{ß diese Probleme iımmer wiıeder Ür der Fachsektionen, dıe Berater des Dıirek-
überwunden werden konnten. Jedes Sprachge- tionskomutees, die Redaktionskomuitees der
1let hat 1MmM Lauf der Jahre Probleme verschıede- Fachsektionen un: die vielen Hunderte VO  S Au-
Nner Art gehabt. och haben WIr diese ımmer ebenso WI1e€e die die Übersetzer, die 1n diesen
wıeder MIt den örtliıchen Verlegern 25 Jahren dorge für den Inhalt VO CONCAUT:
lösen können. Daher 2nnn iıch Sal nıcht getragen haben, haben alle auf ıhre Je eigene
betonen, dafß ıch auf M SETE Gruppe VO  — Verle- Weise ZU!r Qualität der Zeitschriftt beigetragen.
SCII stolz bın Sıe sınd CD die be] dem Projekt Aufßerdem 111 iıch auch ll denen meınen
GCONCILIUM die treibende Kraft WAaILcCIl, un: ank aussprechen, die den komplıizierten Appa-1es oft Hıntanstellung VO  - nüchternen al der ertorderlich ISt, damıt alles termınge-kommerziellen Interessen. recht fert1g wiırd, 1n Gang gehalten haben der

erzeıt scheinen die größten tinanzıellen Pro- 1es heute och Lun, nämli:ch die Mitarbeiterin-
bleme endgültig hınter uns liegen. ank den NeN und Miıtarbeiter des Sekretarıats, die 1ın den
ansehnlichen Beıträgen eıner amerıkanıschen etzten 25 Jahren ıhr Bestes gegeben haben In
un: eıner nıederländischen Stiftung un der Ra- diesem Zusammenhang 111 iıch ausdrücklich
tionalısıerung des Sekretarıats, welche die Ko- den Namen des ersten Generalsekretärs, Dr.
sten wesentlich gesenkt hat, tragt die Zeitschriftt Marcel Vanhengel, NENNECNHN, der in der ersten
sıch Jjetzt selbst un 1St die Weiterarbeit bıs ber Stunde den komplizierten Apparat vollständig
das Jahr 2000 hınaus gesichert. So haben WI1Ir auf die Füßle gestellt hat, un ZWarlr auf eıne Weıse,
enn auch allen Grund, diesen une1gennützıgen die bıs auf den heutigen Tag VO  3 seinem
Sponsoren, 1aber außerdem auch sehr vielen Organısatiıonsvermögen un:! seinem FEınsatz
deren uNseren ank auszusprechen, auch ZCUZL
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uch erinnere ıch MIt Freude un: Dankbar- kirchlicher Autoritäten. Namens CONCILI
eıt die 1er Theologen, die 1n der ersten Pe- sollten Yves Congar, Hans Küng, ar] Rah

ME un: Edward Schillebeeckx daran teilneh-riode 1mM Stiftungsrat haben un dıe als
die Gründer VO  — GCONCILIUM betrachtet WCI - IN  S Im etzten Augenblick hat MIr dann eın 1N-
den können: Yves Congar, Hans Küung, arl offizieller Abgesandter mitgeteılt, da{fß die C2C2:
Rahner un Edward Schillebeeckx. Viele Jahre NUNS nıcht statttinden könne be] aller Aner-
lang haben WIr iın und schlechten Tagen kennung des Papstes für meıne Inıtiatıven. 1970
AaUuUS ıhrem Eıinsatz Nutzen zıehen können: enn habe ıch ımmerhın och die kırchlichen Autorı1-
die Arbeit in der Stiftung 1ST nıcht ımmer be. taten bewegen können, dafür SOrSCNM, da{ß die
qUCHIM un problemlos SCWESCH. )as ilt natur- römiıschen Theologen UÜMNSETCGEN Kongrefß 1n
ıch auch für diejenigen, dıe spater ob als The Brüssel nıcht fernblieben. Der Kongre(S hatte das
ologen der Nıchttheologen Mitglieder des Thema «Die Zukunft der Kirche.» Darauthin
Leitungsgremiums SCWESCI sınd oder och siınd hat eıne ansehnliche Zahl römischer Theologen
Unter ıhnen MUu ıch Paul Brand, dem geistigen UNSCICIHMN Brüsseler Kongrefß teilgenommen.
Vater von GCONCILIUM, der dıe Inıtiatıve Nach dem Ableben verschiedener Persönlıich-
dieser Unternehmung ergriffen hatte un: als keıiten der Kurie hat annn eın Kontakt mehr
Mitglied der ständıgen Leitungsgruppe VO An- stattgefunden. Ich persönlıch tinde, da{ß dies schr

schade 1Stfang bıs heute alles mıtgemacht hat, mehr als
allen anderen ank bezeugen. Bıs auf den heut1- Fın eher heıteres Ereign1s War tolgender Vor-
SCIl Tag zıiehen WIr AUuUsSs seıner Sachkenntnis un SAl Be1 der Vorstellung der Probenummer der
seınem Engagement Nutzen. nıederländischen Ausgabe VO  E CGCONCILIUM

uch VO  - außerhalb des CNSCICH Kreises VO  > 1964 In Rom Wr eıne gefälschte Nummer 1MmM
CONCILIUM haben ein1ıge Menschen beson- Umlauf mıiıt der ziemlıch harten Ankündigung:
ders 1e] beigetragen. Ich an sS1e natürlıch «n dieser Nummer tinden sıch Beıiträge vieler
nıcht alle He und begnüge miıch daher da: promiınenter Kleriker un mınder promınenter
mıit, den Namen eıner sehr Freundın der Laı1en SAaMmıt einıgen abtrünnıgen un: hartnäck:1-
Zeitschrift NECNNECIL, die leider nıcht mehr 1n CIl Ketzern, Schismatıkern un anderen VO  —

WUMMSCKEI: Mıtte weılt: Dr. arga Klompe. Sıe WAar vornhereın Verdammten un ebenso Humanı-
die Prau die 1ın den Nıederlanden 1n eın Mı STeN.>» Jeder Wıtz hat selıne Rısıiıken!
nısteramt berutfen wurde, un S1€e hat neben vIie- Zum Schlufß möchte ıch 1mM Blıck auf den Weg,
len anderen öffentlichen Funktionen auch viele der VOT unls lıegt, 7Wel Passagen zıtıeren, die
Aufgaben 1mM kırchlichen Bereich übernommen, SCIC Freunde Yves Congar un: ar] Rahner in

als Mitglied der Päpstlichen Kommissıon Ju dem ZU zwanzıgjährıgen Bestehen VO  — CON-
st1t1a E1 Dax In meıner Funktion als Vorsitzen- CILIUM erschienenen eft CONCILIUM
der des leitenden Stiftungsrates un: auch persOn- 19 (1983, 12) 818 820 geschrieben haben
ıch 1St S1e mMI1r 1n großer Verläißlichkeit mi1t Rat Yves Congar schrieb damals KL «Duie oröfßsteun: Tat ZUuUr Seıite gestanden. iıne wunderbare Anftrage die Kırche der kommenden Jahre 1St
Frau, der CONCILIUM un ich selbst sehr 1e] vielleicht diese: Ist s$1e deutlicher weltbezogensdanken haben Das 1STt anderes als <«katholisch.,. Das verhält

Sowohl während des Entstehens VO  = sıch ungetähr W1e€e in der Glaubensgemeıin-
LIUM als auch 1n der elit danach 1St der Enthu- schaft. 1a o1bt CS den ZWAar wirklichen, aber
S1ASMUS der kirchlichen Autorıitäten ın Rom be: dochsgrundsätzlıchen dogmatıschen Bereich
sonders kleıin, nıcht ogleich Null, SC un: An den konkreten Bereich des Gesell-

Persönlich habe ıch mich viele Jahre hın schaftliıchen, den Bereıich der ausdrücklichen
durch mMIıt grofßem FEifer ein besseres Verhält- un: gelebten Beziehungen. 1a x1Dt CS den dog,N1Ss zwiıischen den Theologen VO  — CONCILIUM matischen Wert der Kathol:zıtät un dıie 1n SC
einerseıits und den kırchlichen Autoritäten ande- sellschattlicher Oorm gelebte wirkliche Weltbe-
rerseıts bemuüuht. Wäihrend der Regierungszeıt zogenheıt. 1US X IL hatte geahnt, da{ß sıch die
VON Papst Paul VI hatte CS auch einmal den Zukuntft VO atlantıschen Kulturraum in den
Anscheıin, daf(lß CS eiınem Dialog kommen pazıfıschen verlagern würde Wıe weıt 1St da dıe
könnte. Kırche? W ıe steht CS da mi1t der Glaubensaussa-

Es wurde eıne Zusammenkunft geplant tür eın ge? GCONCILIUM hat schon eınen wirksamen
Colloquium zwıschen römiıschen Theologen Beıtrag geleistet, AaUus dem europäischen Mo-
un: Theologen VO  S CONCILIUM 1m Beisein nopol herauszukommen. Nıcht KG die Vere1-
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nıgten Staaten, sondern auch Lateinamerika, tisch 1bt, ann müf{fste selbst der, der sıch anderé
Afrıka un: die asıatıschen Religi0nen haben das solche Zeıitschriftften wünscht ün für notwendig
Wort ergriften. Das an NUur eın Begınn sSe1In. hält, GCONCILIUM eıne weıtere Exıistenz un
Wır haben uUu1ls auf den Weg DEWAaQLT. Nıemand eın Gedeihen wünschen, auch WenNnn keine

solche Zeitschrift die Verheifßsung ewıgen Bestan-annn ıh 1im testlegen. Es ann sıch NUur
eın organısches Wachstum handeln. Dazu des hat Ich jedentalls meıne, GCONCILIUM

braucht CS Zeıt. Zeıt Z Keımen, eıt ZUu brauche sıch seıner Vergangenheıit nıcht schä-
Wachsen, Zeıt ZU Reıten, mMI1t all den er- INCN, könne dafür CGott un den Menschen, die

diese Zeitschrift haben, dankbar se1n.meıdlichen Rückschlägen. ber iIm dieser ıch- Ich jedenfalls meıne, da{ß CONCILIUM tapfertung mu CS weıtergehen, 111 INnan dıe durch das
Konzıil angestofßene Bewegung torttführen un un: tröhlich weıterexıistieren un: <«gelegen un
ıhr dienen » ungelegen;> seine Aufgabe weıterverfolgen solle.»

uch arl Rahner schrieb I demselben eft Ich meıne können, da{ß WIr mı1t den
beıden obenstehenden /ıtaten VO 7Wel Theolo-«Gerade WEn INan überzeugt Ist, da{ß eıne

Theologie der Weltkirche VOT ungeheuren Autf:- sCH der allerersten Stiftergeneration VO  3 CON
gaben 1ın allen theologischen Dıiıszıplınen steht, CILIUM wichtige Wegweıser in die Zukunft ha.:
die eıne unerme(llıche, uns überfordernde Be- ben Wiederum können WIr CONCILLIL:

geht ach Abschlufß se1nes Jahrgangs e1-mühung erheischen, annn würde InNnan ZWaAar VO  —
1E Horizont Treu dem Kon-Herzen un selbstlos wünschen, da{fß dieser Autf-

yabe eıner Theologie, die der heute notwendigen Zl 1aber mi1t veränderten Anforderungen HIS CTET:

Verkündigung des Evangelıums dıent, och VO  - heutigen eıt VOT Augen. Mögen WIr miı1t (Cottes
degen und Hılfe in den kommenden Jahren eıneSAallZ anderen, stärkeren und mutigeren Kräften Stütze se1ın tür WNMSGIE Kırche un:! die Okumene!als durch GCONCILIUM gedient würde ber CS

1St auf jeden Fall selbstverständlich, da{fß CS 1ın der Möge das, Was WIr schreiben un verbreıten,
Weltkirche gerade elınes heute nıcht VCI- zugleich eın Beıtrag se1ın ZU Sıchtbarmachen
meıdbaren, sondern posıtıv gültıgen Pluralismus des Lichtes, das viele AÄArme un Unterdrückte

un: VOT allen viele Junge Menschen1ın der Theologie der Weltkirche eıne internatıo-
ale Zeıtschrift geben mulß, dıe eıiınen <runden Antoıine Van den BoögaardTisch> bedeutet, dem T’heologen AUS aller
Welt zusammenarbeiten. Wenn CS eıne solche 1N- Präsıdent der Stiftung

GCONCILIUMternatıonale theologische Zeitschrift 1n der kca.
tholischen Kırche nur in CONCILIUM fak. Aus dem Nıederländ. übersetzt VO Dr. Ansgar Ahlbrecht

über, welche Schlufßfolgerungen AUS den VOTI-
Zur Urıentierung geLrageENEN Analysen un: Interpretationen für

die Arbeıt der Theologen ziıehen Ssınd
Dıie Thematık des Kongresses 1ST ber re1ı CNSüber die Planung des

mıteinander verbundene Sektionen verteılt.

Kongresses t10Nn handelt CS sıch befreiende un: bela
In eıner deskriptiven und normatıven Sehk

stende Erinnerungen AUS der Vergangenheıt VO
Kırche und Welt Aufgrund des 1mM Christentum

Anläfßlich se1nes fünfundzwanzigjährigen Beste- enthaltenen Befreiungspotentials, dem 1aber die
ens organısıert CONCILIUM einen ınterna- empirische Geschichte der christlichen Kırchen
tionalen Kongrefß, auf dem ber dıe Sıtuation oft wıdersprochen hat, wırd VO  5 der Freıiheits-
VO  S Kırche un: Welt der Schwelle Z YIt- un: Befreiungscharta Gal 3,28 du  CNn (1,1)
ten Jahrtausend diskutiert werden soll un: dar: Wo Paulus 1ın dieser dreigliedrigen Freiheits-


